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Wissenswertes im Februar-März 2007

9.2.1588
Ab sofort zünden in Istanbul Bedienstete der Mo-
scheen an den Minaretts Öllämpchen an, um festli-
che Tage anzukündigen. Noch heute gibt es im Is-
lam der Türkei elektrisch beleuchtete Minaretts in
heiligen Nächten, den fünf „Kandil”, während der
Fastenzeit, zu Beginn des Fastenbrechens und an
den religiösen Feiertagen. 
20.2.2007
Die erste frühlingshafte Erwärmung in der Natur,
1. Cemre. Der Bauernkalender meldet eine stufen-
weise Zunahme der Temperatur, jeweils im
Abstand von einer Woche. Das Wort Cemre
kommt aus dem Arabischen bedeutet Glut, die in
der ersten Woche die Luft, in der zweiten Woche
das Wasser und zuletzt im März die Erde erwärmt.
Mit dem 1. Cemre ist die harte Winterkälte gebro-
chen.
1.3.1958
Das Fährschiff "Üsküdar", schlägt bei einem
Orkan in der Bucht von Izmit um. Von den
Schulkindern, die dieses Schiff für ihren Schulweg
zwischen Izmit und Gölcük nutzten, ertranken
zweihundertneunzig.
3.3.1924
Mit der Aufhebung des Kalifats ordnet das
Parlament der jungen Republik Türkei auch eine
Ausweisung aller Angehörigen des Osmanischen
Herrscherhauses an, die sich daraufhin in den
Ländern rund um das Mittelmeer oder in England
niederlassen. Inzwischen sind Nachkommen der
Osmanen wieder in ihre Heimat zurückgekehrt,
außerdem beginnt man in den letzten Jahren ver-
storbene Prinzessinnen und Prinzen wieder in der
Türkei zu bestatten.
5.3.2007
3. Cemre, die letzte der dreistufigen frühlingshaf-
ten Erwärmung der Erde, die uns der Bauern-
kalender meldet.

8.3.1921
Der Stadt Antep wird auf Grund des heldenhaften
Widerstandes gegen die Besatzungsmächte nach
dem 1. Weltkrieg der Titel "Gazi" verliehen, ein
Ehrentitel für islamische Feldherren und Soldaten,
die aus einem erfolgreichen Feldzug zurückkeh-
ren. Seit diesem Parlamentsbeschluss kennen wir
diese Industriestadt im Südosten der Türkei als
"Gaziantep".
9.3.1957
Die "Ege Universität" eröffnet in Izmir ihren Lehr-
betrieb. Den Unterricht an den Fakultäten für Me-
dizin und Landwirtschaft übernehmen Lehrkräfte
aus Istanbul und Ankara. 
14.3.1517
Eine Hochschule in Istanbul übernimmt die Aus-
bildung von Medizinern. Im Laufe der Zeit über-
nehmen sogar Gastprofessoren aus Frankreich ei-
nen Teil der Lehrtätigkeit und die Schule bekommt
auf diese Weise europäische Strukturen. Unter Sul-
tan Mahmut II., vom Jahre 1827 ab, befindet sich
diese "Schule für Mediziner und Chirurgen" in
Şehzadebaşı und wandelt sich im Laufe der fol-
genden Jahre in eine zeitgemäße medizinische Fa-
kultät der Universität Istanbul. Der 14. März wird
als "Tag der Mediziner" in der Türkei mit Fest-
akten und Bällen in allen großen Städten gefeiert.
19.3.1877
Das erste Parlament nach der neuen Verfassung
des Osmanischen Reiches tritt als Teil der zeit-
genössischen, konstitutionellen Staatsform in
Istanbul zusammen.
22.3.1947
Das Parlament verabschiedet ein Gesetz zur Förde-
rung begabter Kinder. Es ermöglicht staatliche Un-
terstützung für eine künstlerische Ausbildung im
Ausland. Die türkische Pianistin Idil Biret profi-
tierte als erstes türkisches Kind von diesem Gesetz
und konnte eine Ausbildung am Pariser Konser-
vatorium aufnehmen. Daher bekam das Gesetz im
Volksmund den Namen "Idil Kanunu".


